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Merſeburger Kreis Blatt.
1858.

Redaction, Druck und Verlag von Garl Jurk.

4. Quartal. Sonnabend den 30. October.

Vekanntmachungen.
Der Müllermeiſter Friedrich Rödler aus Schladebach beabſichtigt in daſiger Flur auf dem von dem

Nachbar Bredel erkauften Feldgrundſtücke eine Bockwindmühle mit 2 Mahlgängen und 1 Reinigungsmaſchine anzulegen.
Indem ich dies in Gemäßheit des 9. 29 der Allgemeinen Gewerbe O rdnung vom 17. Januar 1845 zur

öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Einwendungen gegen das Project binnen 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt
in meinem Bureau angemeldet werden können.

Merſeburg, den 23. October 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Nachbar Johann Carl Heinrich Günther zu Ober
kriegſtädt zum Gerichtsſchöppen für die dortige Gemeinde am heutigen Tage von mir verpflichtet worden iſt.

Merſeburg, den 25. October 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.
Dem Handarbeiter Perwalsky, Todtengräbergaſſe Nr.

449, und dem Schmiedemeiſter König, Neumarkt Nr. 941,
ſind am 24. d. M., und zwar erſterem ein ſchwarzer Hund
mit weißen Flecken letzterem ein roth und weißer Spitz
zugelaufen, welche von den Eigenthümern gegen Erſtattung
der Futterkoſten abgeholt werden können.

Merſeburg den 26. October 1858.
Der Magiſtrat.

Wotbwendege Zubhaſtation
dei der

Königlichen Kreisgerichts-Commiſſion II. Bezirks
zu Lützen.

Die in dem Dorfe Kleingörſchen belegene, unter
Nr. 29 des combinirten Hypothekenbuchs von Kleingörſchen
eingetragene,

dem Johann Gottlob Pätzold und ſeiner geſchiedenen
Ehefrau Wilhelmine geb. Schlippe

gehörige Grundbeſitzung, beſtehend in
einem Wohnhauſe, Nr. 38 des Ortösverzeichniſſes, ſammt
Zubehör, wozu pertinentialiter

a) ein Planſtück in Kleingörſchener Flur hinter den
Gärten 67 QRuthen groß Nr. 112 der Karte,

b) ein ha ber Acker Feld in Großgörſchener Flur und
im Denkerende,

abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen

in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf
933 Thlr.,

ſoll der Auseinanderſetzung wegen auf
den 8. Februar 1859, Vormittags 11 Uhr,an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus dem auf den
Antheil des Johann Gottlob Pätzold fallenden Antheil der
Kaufgelder Befriedigung ſuchen, haben ſich bei uns zu
melden.

Lützen den 15. October 1858.
Ziegen Haſen, Kaninfelle, ſowie andere Rauchwaa-

renfelle kauft zum höchſten Preiſe Brüg,t ß Oelgrube h 326.

Diebſtabl. Jn der Zeit von Ende Juli bis zum10. Aue zuſt d. J. ſind aus einem Hauſe hieſiger Stadt 3
Eßlöffel von 127öthigem Silber, deren Mundſtücke die Größe

und Form eines quer durchſchnittenen Hühnereies hatten,
entwendet worden.

Zwei dieſer Löffel waren auf der Rückſeite der Griffe
neben der Zahl 12 mit den Buchſtaben B. C., auf der vor
deren Seite mit den eingravirten Buchſtaben „L. S.“ und
der Zahl „1848“ verſehen, während auf der Vorderſeite des
dritten Löffelgriffs ſich der Name „Wohlfarth“ befand.

Jndem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, for
dere ich hierdurch Jedermann dem über die Thäterſchaft
oder den Verbleib des Geſtohlenen etwas bekannt geworden

iſt, auf, dies mir ungeſäumt anzuzeigen.
Merſeburg, den 27. October 1858.

Der Königliche Staatsanwalt.
n des Gewerbe VereinsSonnabend den 30. October, Abends 7 Uhr,

im Saale des Schießhauſes.
Zum Vortrage kommen:

1) Weltgeſchichtliche Bilder aus dem Alltagsleben;
2) Vom Wetter, nach Schleiden;
3) Mittheilungen über neue Erfindungen;
4) Die Poroſität der Körper;
5) Ueber Gewohnheiten.

Das Direetorium.
Ein ſchönes hellbraunes Hengſtfohlen, ohne

e Abzeichnung, 1 Jahr alt und fehlerfrei, ſoM wie zwei ganz egale rehfarbige Ziegenböcke, ohne
Hörner, 1 Jahr alt und bereits zugbar, ſind zu verkau-

fen Nr. 4 in Zöſchen bei Merſeburg.

Weiden- und Pappeln-Auction in Mer-
ſeburg. Mittwoch den 3. November e., Nach
mittags 2 Uhr, ſoll auf der ſogenannten WaiſenhausWieſe
an der hieſigen Königsmühle 1 Partie Weiden und ſtarke
Pappeln meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. Merſeburg den 28. October so

Nindſleiſch, Kreis Auct. Comm.
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362I Vvorläufige Anzeige.
Jn dieſen Tagen erſcheint:

Eine Anſicht von Merſeburg,
d. h. nicht blos die Stadtanſicht,

ſondern mit den ſo geſchichtlich bekannten Einzelanſichten, als:

Domplatz, Schloß, Marktplatz, neue Bürgerſchule,
naturgetreu gezeichnet von W. Naumann, prachtvoll lithographirt mit 2 Thonplatten,

in groß Quartformat, Preis 20 Sgr.,
bei uſtav Lots, Burgſtraße 300.

S 7 2 c J J d j S J d SS S 7 W S3 F S4 4 4 W Sd r 5 t 51 S3 2 S v a 2 o7 z I S C ieſigen Orts ein Geſchäftdaß ichS

zublikum die ergebenſte Anzeige,T

mit ganz ergebenſt in Kenntniß bringe. Bitte bei Bedarf obiger Waaren ſich meiner gefälligſt zu erinnern und reellſter
und billigſter Bedienung im Voraus verſichert zu ſein. Strickerinnen finden dauernde Beſchäftigung.

Merſeburg, den 28. October 1858.

Das Geſchäft meiner Mutter, Heinrich Lendrichs Ww., Preußergaſſe Nr. 55, hat, um Jrrthum zu vermei-
den, nach meinem Ausſcheiden nach wie vor ſeinen ungeſtörten Fortgang und empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager in obigen
Artikeln bei ſoliden Preiſen und guter Bedienung einem geehrten Publikum zur freundlichen Beachtung.

W. Lendrich.

GrundſtücksVerkauf. Nußanzeige.Veränderungshalber ſollen unter den im Termine be- J ekannt zu machenden Bedingungen in der Schenke zu Nie- Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß ich wieder eine
derwünſch bei Schaafſtädt 1 zweiſtöckiges Wohnhaus nebſt große Quantität Odenwalder Nüſſe erhalten habe und die
Scheune, Stall und Garten, ſowie 1 dazu gehöriger Acker ſelben zu billigen Preiſen verkaufe. Auch ſind noch 125
plan von 6 Morgen 53 Qüuthen, dicht am Dorfe gele Körbe gute Sorten Aepfel billig zu haben.
gen, auf den 4. November e. Nachmittags 1 Uhr, durch Schumann, Nuß mann.
Unterzeichneten verkauft werden, wozu Kaufliebhaber hiermit wohnhaft vor dem Gotthardtsthor 123.
eingeladen werden. Havannga- Honig zur Bienenfütterung, in ſehr

Mücheln, den 21. October 1858. ſchöner heller Waare, empfiehlt
Knabe, Privatſecretair. C. A. Krinitz.Logis-Vermiethung. e Porbitz bei Dürrenberg den 16. October 1858.

Das von dem Domherrn von Wolffersdorff benutzte W r. 77Quartier in meinem Hauſe in der Unteraltenburg, beſtehend a Pöhmiſches Pflaumenmuh,
aus 6 heizbaren Stuben, 4 Kammern, Küche, Keller u. ſ. w. à Pfd. 2 Sgr. 8 Pf., empfiehlt
iſt vom 1. April k. J. ab im Ganzen oder getheilt ander-weit zu vermiethen der Rechtsanwalt Hunger wird nähere L. Jimmermann,

Auskunft geben. Neumarkt.Merſ 20. October 1858. nMerſeburg den 20. October m r Gruber Erfurter prima Gries in mehreren Sorten,
Eier-, Facon- Griesnudeln, Eiergraupen,
verſchiedene Sorten Suppen-Graupen, Deutſche undFlanelle von Waldwolle, Jtal Magegron:, Delfchen und Sſtne Sago, Reis,

gewirkte Waldwoll Unterkleider und Waldwoll Präparate, à Pfd 1 1 2, 2 3 und 4 Sgr., empfiehlt
deren heilkräftige Wirkung gegen gichtiſcherheumatiſche Be F. L. Schulze, Domplatz.
ſchwerden immer mehr anerkannt wird, empfing wieder und Neue große Bremer Bricken, marinirte Heringe, Sar-
empfiehlt Ludwig Rudow. dellen, fetten Schweizer und Limburger Käſe empfiehlt billigſt

Me a i v 3 b 0 *71 L. A. Weddy.C er 7 a es Ungariſches feinſtes Schweinefett empfing ſoeben
aromatiſche Rräutker-Seife. reheſeen du so n e

Dieſe Seife iſt gegen Flechten, Sommerſproſſen, Aus a R araffinKerzen der SächſiſchThüringiſchen Braunkoh
ſchläge und Hautſchärfen, ſowie bei ſpröder, trockener und lenVerwerthungsGeſellſchaft, das Pfd. 16 Sgr. empfiehlt
gelber Haut, als ſehr wirkſam zu empfehlen. Sie wird in L. A. Weddy.
verſiegelten Päckchen à 5 Sgr. verkauft bei Pergament, beſchrieben oder unbeſchrieben, in gr.

Franz Schwarz Ww. oder kl. Stücken, kauft zum höchſten Preis in Halle große
in Merſeburg. Ulrichsſtraße Nr. 18.

daß ich

Doub!
eine A
Kleiderſt

tücher

An

werde i
warmen

empfieh

und
Haub
Facon.

beſohl

3
klmaſe
warkt

G

E

vahl H

Armkö
il ha

W



Kleiderſtoffe empfiehlt

Mäntel und Jachken,
Ddouble-Shawls, 2ſeitige Tücher mit runden Ecken, eine Auswahl bunter ſeidener Roben, ſchwarze Taffete-
ine Alpacea-Luſtre in dem beliebten à travèrs Geſchmack, ſowie verſchiedene halbſeidene, wollene und halbwollene

Carl Aug. Kröbel.
Jn Sammet, ſeidenen und wollenen Weſten Cache-nez, Shawls, Cravatten und Taſchen-

tüchern, Winter Buckskins, Paletot- und Rockſtoffen iſt beſtens ſortirt
Carl Aug. Kröbel.

Ganzwollene, halbwollene und baumwollene Möbel-Damaſte, Teppiche Teppichſtoffe empfiehlt
Carl Aug. Kröbel, Burgſtr. 217.

Am Tage der Fiſcherei des Gotthardtsteiches bei Merſeburg,
den 1. November d. J.,

Iwerde ich, von früh 8 Uhr an, wo der erſte Fiſchzug ſtattfindet, Sorge tragen, daß meine geehrten Gäſte mit allerlei
warmen Speiſen und Getränken auf das Beſte bedient werden können.

Merſeburg, den 26. October 1858. R. Eckardt.

Die Putzhandlung von
Emilie Löhnz, Oelgrube,

empfiehlt ſich mit einer Auswahl der neueſten Damen-
und Kinderhüte in Seide und Felbel, Kaputzen,
Hauben, Bänder, Blumen und Federn in beſter
ſacon.

Gummiſchuhe werden dauerhaft und ſauber
beſohlt. Thieme, Schuhmachermeiſter,

Unteraltenburg 807.

r Gummi Schuhe
in beſter Franzöſiſcher Waare

(keine Haarburger)
von allen Größen empfiehlt billigſt

Guſtav Lots, Burgſtraße 300.
r

Zwei Sorten ReinigungsMaſchinen, ſowie eine Run-
klmaſchine wird Unterzeichneter den 1. November zum Vieh-
warkt zum Verkauf ſtellen.

Gleina, den 6. October 1858.
Fr. Röder, Maſchinenbauer.

Jahrmarkts- Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an,

daß ich zu bevorſtehendem Jahrmarkt eine reichhaltige Aus-
wahl Korbmeubles, ſo auch Papier-, Frucht, Arbeits und
Armkörbe, wie auch alle in das Fach einſchlagende Artikel

Jil halte. Stand nahe an der Kirche in der Burgſtraße.
Weißenfels, den 26. October 1858.

A. Sixthor, Kunſtkorbflechter.
e

Teppiche und Fußdeckenzeuge
S empfiehlt zum hieſigen Markte

Martin Mock aus Küllſtedt.
Stand beim Herrn Kaufm. Wieſe. Sr

w

S

Bekanntmachung.
Das Quartal der vereinigten Maurer-, Zimmer und

dachdeckerJnnung findet Montag nach Martini, den 15.
Rovember, Vormittags 9 Uhr, im RiſchgartenLocale ſtatt.

J Merſeburg, den 28. October 1858.
Aug. Querfurth, Obermeiſter.

Franz Julins Nell,
Nadlermeiſter aus Lützen,

empfiehlt wie früher auch zu dieſem Markte nachſtehende
Waaren als ſehr preiswürdig: Stecknadeln beſter Qualität
mit den feinſten Spitzen 1 Loth 10 Pf., eine geringere
Sorte, 2 Loth 1 Sgr. 3 Pf., Haarnadeln, blaue u. ſchwarze,
2 Loth (60 St.) 6 Pf., ſchwarze Haken und Oeſen, 1 Groß
(288 St.) 1 Sgr. 8 Pf. weiße dergl., 72 Paar 1 Sgr.
3 Pf., Silberhaken, 72 Paar 2 Sgr. echt Engl. blauöh-
rige Nähnadeln beſter Sorte, 25 Stück 1 Sgr., 100 Stück
3 Sgr., Engl. Stopfnadeln, 25 Stück ſortirt 1 Sgr. 6 Pf.,
Stricknadeln, 5 Stück 6 Pf., ſchwarze Stiefelbänder, dop-
pelte und den ſeidenen gleich, 1 Dtzd. 22 Sgr., gewöhn-
liche Sorten, 1 Dtzd. 1 Sgr. 3 Pf., Knabengürtel in Leder
und Gummiborden, von 2 Sgr. an, Gummiſtrumpfbän-
der, Paar 1 Sgr., desgl. auch Gummiborden nach der
Elle, Hemdenknöpfe in größter Auswahl, 1 Dtzd. von 6 bis
12 Pf., Porzellanknöpfchen, 3 Dizd. 6 Pf., echt Engl. Hanf-
zwirn in Pfunden und Lagen, weiß und ſchwarz, die Lage
von 2 Sgr. an, Hanfzwirn in Strähnen zu 1 Sgr. 3
Pf., 4 Strähnen 4 Sgr. Eiſengarnkarten, das Dtizd.
3 Sgr., Kleiderſchnure, das Stück 2 Sgr., echt leinen
Zwirnband, wie auch gewöhnliches weißes Band, Zeichen-
garn, Corſettbänder in Wolle und Leinen, ſeidene Stiefel-
bänder, Pagen und dergl. mehr.

Stand: am Rathhauſe, dem Hrn. Kaufm. Weddy gegenüber.
J Wiederverkäufern gebe ich angemeſſenen Rabatt.

F. J. Nell.
I Gunmymiſchuhe für Her-

ren, Damen und Kinder, erſte
PrimaQualität, bei

H. F. Exinus,
Unterburgſtr. Nr. 15.

Aufforderung. Sollte Jemand an den hier ver-
ſtorbenen Bäckermeiſter Riedel noch eine Forderung zu
haben vermeinen, ſo wird gebeten, dieſelbe ſofort bei mir
anzumelden.

Gleichzeitig erſuche ich aber auch diejenigen, welche
demſelben noch ſchukden, die desfallſigen Beträge binnen
8 Tagen zu berichtigen.

Merſeburg, den 28. October 1858.
Rindfleiſch, im Auftrage der Erben.
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Zur gütigen Beachtung.Einem hieſigen und auswärtigen Pubſtium die erge

bene Anzeige, daß ich dieſen Jahrmarkt eine große Auswahl
der neueſten und geſchmackvollſten Herbſt- und Winterhüte,
Hauben, Aufſätze, Ballkränze, Kragen Aermel, Herren-
Chemiſettes, Blonden, Spitzen und alle in dies Fach einſchla-
gende Artikel feil halte.

Zugleich empfehle ich eine große Auswahl der ſchön-
ſten Franſen, Bänder und Blumen zu auffallend billigen
Preiſen. Ch. Reindel aus Weißenfels.
M vis à vis dem Kaufmann Herrn Steckner am

arkt.
on ne

Concert Anzeige.
Sonntag den 31. October, Abends 7 Uhr, Concert

auf dem Schießhauſe. Zur Aufführung kommt: T taße-
Bilder, großes Potpourri von Lieder.

Braun.
Caspertheater in Merſeburg.

Sonntag den 31. d. M. Der Student in der Fremde,
oder Wiederſehn bringt Freude, Luſtſpiel in 4 Aufzügen.
Montag den 1. November: Die Schlacht bei Jena, oder
das glückliche Müller-Röschen, in 3 Aufzügen. Dienſtag
den 2. November: Genoveva, Ritterſchauſpiel in 3 Aufzü-
gen. Der Schauplatz iſt im SchloßTheater. Anfang um
7 Uhr. Um gütige Theilnahme bittet ergebenſt

Friedrich Grimmer.
Ein Mädchen zur Wartung eines Kindes und zu häus-

lichen Arbeiten wird geſucht Dom Nr. 257, I. Etage.

Den 20. October iſt ein Schäferhund mit ſchwarzem
Koller braunen Backen und braunen Füßen, mit einem
Halsbande mit Roſen verſehen, entlaufen. Der Wiederbrin-
ger erhält 12 Groſchen Belohnung beim Schaaftfnecht
Friedrich Kitzing in Bündorf.

Ehrenerklärung. Die gegen den Maurer Eduard
Pretzſch ausgeſprochene Beleidigung nehme ich hiermit zu
rück und erkläre denſelben für ehrenhaft.

9 Kiesling.Beſtellungen auf das vierte Ouartal des Kreisblatts
können noch fortwährend gemacht und die bereits erſchiene-
nen Stücke nachgeliefert werden bei den Königl. Poſtämtern,
den Landrathsboten, dem Colporteur Jauckus und in der
Expedition, gegen eine Pränumeration von 9 Sgr., wofür
es Jedem frei ins Haus geliefert wird.

Getreidepreiſe.
Halle, den 27. October 1858.

Weizen 2 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.

Roggen 4 21 6 2 7 64Gerſie 142 6 1 27 6Hafer 15Am Reformationsfeſte (31. October) predigen:

Vormittags Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.
Stadtkirche: Sonntag nach der Frühpredigt hält Herr Paſt. Schell

bach öffentliche Communion. Die Beichte dazu wird nach der Früh
gommunion 29 Uhr gehalten.
Montag den 1. November, Abends 5 Uhr, Miſſionsſtunde in der

Herr Paſtor Schellbach.Gottesackerkirche.

Ein Ungariſcher Arzt wird dieſer Tage eine heftige
Broſchüre gegen die Cravatten und Halstücher herausgeben.
In dieſer Schrift wird der Verfaſſer nachweiſen, daß die
meiſten apoplektiſchen Anfälle durch die Halsbekleidung ent-
ſtehen. Es iſt nicht zu zweifeln, daß das enge Zuſchnüren
des Halſes der Geſundheit höchſt nachtheilig; es iſt aber auch
ewiß, daß wir armen Söhne Adams kaum ein einziges
leidungsſtück tragen, gegen welches man nicht im Jntereſſe der

Geſundheit eine Broſchüre ſchreiben könnte. Wir ſetzen uns
auf den Kopf einen ſeidenen Rauchfang, der uns weder ge-
gen die glühenden Strahlen der Sonne, noch gegen den
naſſen Zorn der Wolken ſchützt. Wir ſtecken uns in eine
geſchwänzte Zwangsjacke, die Gottes Ebenbild in eine Schwalbe
verwandelt, und wir tragen eine Fußbekleidung, die uns ſo
viel wie möglich am Gehen hindert und die Hühneraugen-
operateure reichlich in Nahrung ſetzt. Das Komiſchſte aber
iſt, daß wir Alle das Unbequeme, Ungeſunde und Lächer
liche unſerer Kleidung wohl einſehen, daß wir aber ſogleich
Desjenigen ſpotten, der den Muth hat, ſich vernünftiger zu

kleiden als wir. (Arbgb.)
Der beſte Stand.

Was iſt im Deutſchen Vaterland
Jetzt wohl der allerſchönſte Stand
Jſt's wo die Mediein florirt?
Jſt's, wo der Anwalt liquidirt?
O nein! o nein o nein! o nein!
Dies bringt noch viel zu wenig ein.
Was iſt der allerſchönſte Stand?
Beamter ſein im Zollverband?
Iſt es vielleicht Theologie
Jſt's Malerei, Photographie
Bildhauerkunſt in Erz und Stein?
O nein! dies bringt zu wenig ein.
Was iſt der allerbeſte Stand
Jſt's Krämerei mit Leinewand?
Jſt's, wo der Schmied am Ambos ſteht?
Jſt's, wo den Draht der Schuſter, dreht?
„Muſik, Geſang? O nein! o nein!
Dies Alles macht zu viel der Pein.

Was iſt der allerbeſte Stand?
So löſe mir des Zweifels Band.
Er iſt: wo Bairiſch Bier man trinkt
Und dafür baares Geld erklingt;
Der Bierwirthſtand iſt es allein,
Der bringt Verdienſt und Schmeerbauch ein.

Ja, dem Gambrinus ſich zu weihn,
Das iſt der Weiſen wahrer Stein;
Hoch aufgethürmt des Schaumes Fluth,
Das macht noch erſt die Rechnung gut
Und prägt uns All'n die Lehre ein:
Daß Kunſt und Wiſſen leerer Schein.
Ja, ja! das iſt der beſte Stand,
Da kommt das Geld baar in die Hand.
Durſt hat im Leben Jedermann,
Hier wird das meiſte Geld verthan,
Und manch' Profeſſor ſtimmet ein
Kneipier und Bierwirth muß man ſein.

(Br. M. 3)

Auflöſung des Logogryph im vor. Stück:
Buchſtaben. Buch. A. B. C. Habſucht.

Taſche: Nacht. Aſche. Staub.
Habe

e a
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